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Theologischer Kurs startet in Achern

Achern (red/jjz). Unter dem Motto „Verstehen was dahin-
tersteckt. Glaubensfragen auf den Grund gehen“ bietet der 
theologische Kurs, ein Angebot der Erzdiözese Freiburg, die 
Möglichkeit, theologisches Grundwissen zu erweitern und 
aktuelle Entwicklungen in Religion, Kirche und Gesellschaft 
zu diskutieren. Der neue Kurs für die Ortenau dauere 
zweieinhalb Jahre und könne alternativ auch modular 
besucht werden. Wie Tobias Strigel, Leiter der Diözesanstelle 
Ortenau, zum Ablauf informiert, gibt es eine Vorlesung sams-
tags sowie begleitende Kleingruppentreffen. Der Kurs beginnt 
am 14. Oktober im katholischen Pfarrzentrum, Kirchstraße 
21 in Achern, statt. Weitere Infos unter www.bo.de/3fy oder 
telefonisch unter 0761/12040260.

I N  K Ü R Z E

Gengenbach (red/jjz). Für 
70 Jahre hatte das  mittel-
ständische Familienunter-
nehmen Streit für Büroaus-
stattung seinen Stammsitz in 
Hausach. Seit Sommer 2022 
ist die Firma, die  in dritter 
Generation geführt wird, in 
Gengenbach angesiedelt.  Im 
Jahre 2014 installierte das 
Unternehmen einen Beirat 
aus Persönlichkeiten der re-
gionalen Wirtschaft. Dieser 
bestehe aus fünf Personen 
und diene dem Unternehmen 
als Impulsgeber. Wie das Un-
ternehmen nun mitteilt, wur-
de  Peter Behrendt Anfang 

August offizielles Mitglied 
des Beirates.

Der Coach, Trainer sowie 
promovierte Arbeits- und 
Organisationspsychologe ist 
Gründer und Leiter des Frei-
burg Institutes sowie des Coa-
chingzentrums Freiburg. Er 
tritt die turnusgemäße Nach-
folge von Rudolf Kast an, der 
dem Beirat als Mitbegründer 
seit 2014 angehörte. Rudolf 
Kast habe das Familienunter-
nehmen in vielen Bereichen 
rund um Personal- und Orga-
nisationsentwicklung unter-
stützt und hinterlasse nach-
haltige Spuren.

Peter Behrendt tritt Nachfolge von Rudolf Kast an

Wechsel im Beirat 
von Firma Streit

Ortenau (red/jjz). Forstminis-
ter und Landtagsabgeordne-
ter Peter Hauk (CDU) hat sich 
im Gemeindewald Biberach ein 
Bild vom Zustand der Wälder 
in den unteren Schwarzwaldla-
gen gemacht, heißt es in einer 
Mitteilung des Landratsam-
tes Ortenaukreis. „Die Tan-
ne ist der Charakterbaum des 
Schwarzwaldes. Baden-Würt-
temberg hat deutschlandweit 
mit acht Prozent an der Wald-
fläche die höchsten Tannen-
anteile. Deshalb haben wir ei-
ne besondere Verantwortung, 
um diese besondere Baumart 
zu erhalten“, wird der Forstmi-
nister anlässlich des Waldbe-
gangs zitiert. „Die Schäden in 
den Tannenwäldern zeigen in 
den letzten Jahren ein deutlich 
erhöhtes Niveau. Das Schad-
geschehen ist sehr dynamisch 
und basiert auf vielen Ein-
flussfaktoren. Von schlechter 
Wasserversorgung über Pilz- 
und Mistelbefall bis hin zu ei-
ner Massenvermehrung von 
Tannenborkenkäfern“, erklär-
te Waldschutzexperte Markus 
Kautz von der Forstlichen Ver-
suchs- und Forschungsanstalt 
in Freiburg die Hintergründe.

Dies bleibe nicht ohne Fol-
gen. „Vor dem Hintergrund des 
Klimawandels müssen unsere 
bisherigen fachlichen Leitlini-
en zur Waldbewirtschaftung 

angepasst werden“, betonte Ga-
by Wicht, Leiterin des Fach-
bereichs Waldbau am Regie-
rungspräsidium Freiburg. Die 
Bewirtschaftung des Waldes 
werde sich dabei zukünftig viel 
stärker am klimabedingten Ri-
siko der Baumarten orientie-
ren.

Faktor Zeitdruck

Dass die Zeit drängt, bestä-
tigte auch Revierleiter Klaus 
Pfundstein, der den Ortenau-
kreis in einer landesweiten 
Arbeitsgruppe zur Klimaan-
passung vertritt. „Die klima-
bedingte Schadensdynamik ist 
sehr hoch! Der Faktor Zeit ist 
aber entscheidend dafür, ob ein 
schrittweiser ‚sanfter‘ Umbau 
aus den Beständen heraus ge-
lingen wird.“

Experten würden prognosti-
zieren, dass sich die Wälder der 
Region durch den Klimawan-
del sehr deutlich in ihrer Zu-
sammensetzung und Struktur 
verändern werden. Es gebe al-
lerdings in allen Altersphasen 
eines Waldes die Möglichkeit, 
dessen Klimafitness zu ver-
bessern. „Das zentrale Prinzip 
heißt Verbesserung der Vita-
lität und Stabilität durch eine 
aktive Pflege sowie bestmögli-
che Risikostreuung durch Viel-
falt“, so Hans-Georg Pfüller, 

Leiter des Amtes für Waldwirt-
schaft im Ortenaukreis. „Un-
sere Wälder müssen zukünf-
tig noch diverser werden. Wir 
streben Mischbestände an, de-
ren Grundgerüst möglichst aus 
mindestens vier bis fünf wär-
me- und klimastabilen Baum-
arten besteht“, so Pfüller wei-
ter.

So werde die Zahl der Laub-
bäume in den unteren und 
mittleren Schwarzwaldlagen 
deutlich zunehmen, die Nadel-
bäume – wie die charakteristi-
sche Weißtanne – dagegen zu-
rückgehen. „Wir wollen die 
Weißtanne als Charakterbaum 
des Schwarzwaldes auf geeig-
neten, ausreichend wasserver-
sorgten Standorten unbedingt 
erhalten. Dort, wo allerdings 
die Wasserversorgung für die 
Tanne in Zukunft nicht mehr 
ausreichen wird, müssen wir 
eine neue Waldgeneration mit 
einem Grundgerüst aus wär-
me- und trockenheitstoleran-
ten Baumarten etablieren“, be-
tonte der Amtsleiter.

„Wir nutzen auch künftig 
auf möglichst großer Fläche 
das Potenzial, das sich aus der 
enormen Vielfalt ergibt, wenn 
sich unsere Waldbäume natür-
lich verjüngen und tausende 
kleiner Sämlinge die Grund-
lage für eine neue Waldgenera-
tion bilden“, ergänzte Revier-

leiter Pfundstein. „Zusätzlich 
werden aber aktiv Baumarten 
eingebracht, die besser an den 
Klimawandel angepasst sind, 
wie beispielsweise die Trau-
beneiche.“

„Die Anpassung der Wäl-
der an den Klimawandel ist 
eine Mammutaufgabe!“, be-
tonte Diana Kohlmann, De-
zernentin für den ländlichen
Raum am Landratsamt Orten-
aukreis. „In der Ortenau ha-
ben wir glücklicherweise eine 
sehr gute Waldbesitzstruktur. 
Und wir haben vor allem sehr
aktive Privatwaldbesitzer, die 
sich engagiert um ihre Wälder 
kümmern und für die die Er-
träge aus dem Wald oftmals ei-
nen wichtigen Beitrag zum Fa-
milieneinkommen darstellen“, 
so die Dezernentin weiter.

Aktive Bewirtschaftung

Vor diesem Hintergrund 
verwies Kohlmann darauf,
dass die notwendige Anpas-
sung der Wälder nur durch ei-
ne aktive Bewirtschaftung ge-
währleistet werden könne, 
die von den Waldeigentümern
wirtschaftlich auch leistbar 
sei. Es sei daher eine zentrale 
gesellschaftspolitische Aufga-
be, die Waldbesitzer in diesem 
Anpassungsprozess zu unter-
stützen.

Forstminister Peter Hauk hat sich in Biberach über Konzepte zur Waldpflege im Klimawandel infor-
miert. Während Laubbäume zunehmen sollen, sieht es für die charakteristische Weißtanne schlecht aus.

Für die Weißtanne wird es eng

Gaby Wicht (links) und Katrin Dännart von der Forstdirektion Freiburg haben Minister Peter Hauk 
das Klimaanpassungskonzept für tannengeprägte Wälder vorgestellt.  Foto: Landratsamt

Die Weißtanne gilt als 
trockenheitsresisten-
ter und klimastabiler 
als die Fichte. Sie hat-
te sich von den Wald-
schäden der 80er Jahre 
des letzten Jahrhun-
derts zunächst gut er-
holt. Das zeigen die Er-
gebnisse des jährlichen 
Waldzustandsberichts 
der Forstlichen Versuchs- 
und Forschungsanstalt 
in Freiburg. Die trockene 
und heiße Witterung der 
letzten Jahre haben je-
doch zu deutlichen Schä-
den in Tannenwäldern 
geführt. Ein Schwerpunkt 
des Schadgeschehens 
liegt im Ortenaukreis in 
den unteren Lagen des 
Schwarzwaldes.

H I N T E R G R U N D

Die Weißtanne

Ortenau (red/jjz). Bis zum 
30. August können sich Verei-
ne für den „#saugut-Award“ 
der Sparkasse Offenburg/Or-
tenau bewerben. Dabei ste-
hen 100.000 Euro für Projekte 
oder spezielle Anschaffungen 
als Fördermittel bereit, heißt 
es in einer Mitteilung der 
Bank.

Um mitzumachen, kön-
nen Ortenauer Vereine ihr 
Wunschvorhaben unter www.
sparkasse-saugut.de  anmel-
den. Über die Webseite wer-
de die benötigte Summe ein-
getragen. Eine Beschreibung 
mit Foto oder Video runde die 
Einreichung ab. Pro Verein 
seien bis zu 10.000 Euro För-
derung möglich – mitmachen 

könne jeder Verein, unabhän-
gig vom Bereich.

Alle Vereine, die sich bis 
zum 30. August beworben ha-
ben und für den Wettbewerb 
zugelassen werden, kommen 
anschließend ins Online-Vo-
tum. Die Ortenauer stimmen 
dann für ihr Lieblingsprojekt 
ab, heißt es in der Mitteilung 
weiter. Die Abstimmungs-
Phase laufe vom 21. Septem-
ber bis zum 12. Oktober.

Mit den Spenden und För-
derungen unterstütze die 
Sparkasse Offenburg/Orte-
nau seit Jahren Vereine und 
Organisationen der Region. 
Schirmherr der Aktion  ist 
der Offenburger Speerwerfer 
Johannes Vetter.

Pro Projekt sind bis zu 10.000 Euro Förderung möglich

Sparkasse startet 
Wettbewerb für Vereine

Alexander Meßmer, stellvertretender Vorsitzender der Spar-
kasse Offenburg/Ortenau, und Wettbewerbs-Schirmherr 
 Johannes Vetter (beide Mitte) warten auf die Einsendungen 
der Vereine.  Foto: Raissa Axmann/Sparkasse

Ortenau (red/jjz). Pflegekräf-
te werden in Deutschland hän-
deringend gesucht. Im Orten-
aukreis wurde deshalb ein 
einheitlicher Lehrplan ein-
geführt, der die gemeinsame 
Ausbildung in den verschiede-
nen Bereichen der Pflege er-
möglichen soll. Der Kreistag 
hatte bereits 2018 eine Koor-
dinierungsstelle für Pflegebe-
rufe beschlossen, die die Um-
setzung der generalistischen 
Pflegeausbildung im Kreis be-
gleitet.

Gemeinsam mit der Koordi-
nierungsstelle und der Akade-
mie für Pflege und Gesundheit 
Ortenau des Ortenau-Klini-
kums („Akademie2“) wurde ein 
Ausbildungsverbund Ortenau 
gegründet, in dem 111 Einrich-
tungen und neun Berufsfach-
schulen nach dem gleichen 
Curriculum die generalisti-
sche Pflegeausbildung lehren, 
heißt es in einer Mitteilung des 
Landratsamtes. Das Ziel: Jun-
ge Menschen für den Pflegebe-
ruf begeistern und ausbilden.

Rund drei Viertel aller Ein-
richtungen und Kliniken im 
Kreis haben sich laut Mittei-
lung beteiligt. 19 Betriebe er-
zielten besonders gute Resul-
tate und wurden von Landrat 
Frank Scherer während der 
letzten Kreistagssitzung mit 
dem „Ausbildungslabel für die 
generalistische Pflegeausbil-
dung“ ausgezeichnet.

„Während anderswo die 
Zahlen sinken, konnten wir 
so in den letzten drei Jahren 
die Ausbildungszahlen im Or-
tenaukreis konstant bei über 
280 Plätzen halten. Das ist ein 
toller Erfolg“, machte Sche-
rer deutlich. Um diesen Erfolg 
sichtbar zu machen, wurde das 
Ausbildungslabel ins Leben  
gerufen.

Zu den besonders engagier-
ten, ausgezeichneten Ausbil-
dungsstätten gehören: Das
Ortenau-Klinikum Achern,
Altenpflegeheim St. Franzis-
kus, Achern, Ortenau-Klini-
kum Pflege- und Betreuungs-
heim Ortenau, Gengenbach,
Pflege im Kinzigtal, Gengen-
bach, Seniorenresidenz Kin-
zigtal ambulant, Gengenbach,
Evangelische Heimstiftung
Seniorenzentrum, Kehl-Gold-
scheuer, Mobiler Pflegedienst,
Kehl, Ortenau-Klinikum Lahr,
Aczepta Haus im Münchtal
GmbH, Lahr, Schwesternver-
band Ambulante Pflege, Lahr,
Evangelische Heimstiftung Se-
niorenzentrum Neuried, Or-
tenau-Klinikum Offenburg-
Kehl, Paul-Gerhardt-Werk,
Offenburg, Vinzentiushaus,
Offenburg, Vincentius-Ver-
ein, Oppenau, Stückler’s Pfle-
gedienst, Schutterwald, Pfle-
geheim Am Pfarrgarten,
Willstätt, Johannes Brenz Al-
tenpflege, Wolfach, und das Or-
tenau-Klinikum Wolfach.

Für besonders gute Resultate wurden 19 Pflegeeinrichtungen im Ortenaukreis von Landrat Frank 
Scherer mit dem „Ausbildungslabel für die generalistische Pflegeausbildung“ ausgezeichnet.

19 Pflegebetriebe ausgezeichnet

Landrat Frank Scherer (Fünfter von links) zeichnete die Betrie-
be während der Kreistagssitzung mit dem „Ausbildungslabel für 
die generalistische Pflegeausbildung“ aus.  Foto: Landratsamt

Offenburg (red/jjz). Seit dem 
18. April wird der Aufzug auf 
der Westseite des Offenbur-
ger Bahnhofs ausgetauscht 
(wir berichteten). Für Reisen-
de, die auf einen Fahrstuhl 
angewiesen sind, bleibt nur 
die Möglichkeit, jenen auf der 
Ostseite des Bahnhofs zu nut-
zen – verbunden mit einem 
großen Umweg.

Eigentlich sollte der Auf-
zug laut einer Sprecherin der 
Deutschen Bahn Ende Juli, 
spätestens in den ersten Au-

gusttagen wieder in Betrieb 
gehen. Doch noch immer be-
steht die Baustelle.

„Leider kam es bei den Ar-
beiten zu Verzögerungen bei 
der Lieferung von elektro-
nischen Bauteilen. Voraus-
sichtlich steht der Aufzug den 
Fahrgästen in der Woche ab 
dem 21. August wieder zur 
Verfügung. Wir bitten die 
Fahrgäste ausdrücklich um 
Entschuldigung“, heißt es 
vonseiten der DB auf Nach-
frage unserer Zeitung.

Baustelle am Offenburger Bahnhof dauert an

Aufzug-Reparatur 
verzögert sich weiter
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